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Kobelts Restaurantkritik

Keine Sorgen in Courgenay

Eigentlich wollten wir ja noch
vor dem Fürstenfesit am 15. Au-

gust ins Ländte, um endlich mal
in die Gitzihöll zu fahren. Die Bar
Pizzeria in Malbun FL ist legendär
wegen ihrer Pizza mit Salatsauce.
Doch dann waren wir in der
Westschweiz unterwegs, wo es
uns schampar gut gefiel, und
sowieso: Kollege Böniger hat ja
richtig gut recherchiert (siehe
Text oben). Also gingen wir auf
eine andere, schon länger ge-
plante Reise und stiegen in Ve-

vey in den Zug, in Biet um und in
Courgenay wieder aus. Es war
heiss, und wir waren noch leicht

verkatert von der F6te des Vig-
nerons. Wie schön, dass das Ho-

tel de la Gare - unser Ziel - nur

ein paar Schritte von den Gleisen
entfernt liegt.

Durch dessen Restaurant
La Petite Gilberte wehen der

Charme einer Landbeiz und ein
historischer Wind. Es ist als ob
man eine Zeitreise antreten wür-

de, kaum hat man sich gesetzt
und den BlicK über die mit Foio-

graflen detorierten Wände und
die Hoizskulptur der Gilberte glei-
ten lassen. Nostaigie befäitt uns
auch beim Betrachten der Spei-
sekarte. Die Spezialität des Chefs:
Pied de Pore. Schweinsfüsse, 1
piece: 1S Fr., 2 piöces: 21 Fr, Im
Übermut bestellen wir gleich zwei
davon sowie die Forellen, die ge-
mäss Karte aus den; Doubs ge-
zogen wurden. Die Portionen sind
nesig, und alles schmeckt vor-
zügltah, das würde bestimmt auch
auf die Neuenburger Kuttetn oder
die Rindszunge zutreffen, für die

das Petite Giiberte bekannt ist,
seit es das Ehepaar Bemasconi
voi vier Jahren ersteigert hai:. Wir
lieben auch die Salate, in deren

Sauce ein spezielles Gewürz ent-
hatten ist doch ob all dem Petite
Arvine, den wr uns im Garten ge-
nehmigten, vergessen wir nach-
zufragen, was es ist.

Auch der Name der sympathi-
sehen Kellnerin entfölit uns ein-
mal. iind als wir ihr das beschämt

gestehen, quittiert sie es wie alles
andere mit dem Kommentar: «Pas
de soucis'». Überhaupt macht sie

einer berühmten Vorgängerin aite

Ehre, wir sind sicher: Gilberte

Montavon, die jüngste Tochter
der Bahnhofbuffetbetreiber, hatte

sich während des Ersten Wett-
knegs fürsorglich um die Sof-
daten gekümmert, die in der Urn-
gebung stationiert waren. Später
gab es einen Rtm mit Anne-Marie
Blanc in der Hauptrotli... und das
Lied von 1916 wird heute noch

gesungen: «B Pruntrut im Jura,
da hat en Wirt es Hüus,..» In
dem wir übrigens das nächste
Ma! auch gleich übernachten
werden, wie wir uns selber ver-
sprechen. So gut gefällt es uns
hter. Nina Kobett
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